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Interlock Medizintechnik GmbH 
Zum Windpark 1 
23738 Lensahn 
Germany 
Telefon: 0049  4363  909068 
Telefax: 0049  4363  3981 

 
 Format Farbe Produkt   VE 
REF 30000 
REF 30001 (alt 01482) 
REF 30002 (alt 01468) 
REF 30003 (alt 01809) 
REF 30004 
REF 30005 

  2 x 9 x 25 mm 
3 x 25 x 25 mm 
3 x 25 x 25 mm 
19,0 x 25,4 mm 
     6,4 x 19 mm 
  2 x 9 x 25 mm 

orange 
naturfarbig 
schwarz 
naturfarbig 
naturfarbig 
naturfarbig 

Instrumentenschutzkappe 
„ 
„ 
„ 
„ 
„ 

100 Stück 
100 Stück 
100 Stück 
50 Stück 
50 Stück 

100 Stück 
 
 
 
 
Produktaufbau:  - hitzebeständiger Kunststoff 
  - sterilisierbar mit STEAM 121 °C / 134 °C 
  - gelocht 
  - mit innenliegenden Noppen 
 
 
Klassifizierung:  Klasse I 
  
 
 
Anwendungsbereich:  Bei Instrumentenschutzkappen handelt es sich um Zubehör, 

welches als Schlag- und Kratzschutz beim Sterilisieren, Transport 
und Lagerung der Instrumente dient. Anwender werden vor 
Verletzungen durch scharfe oder spitze Instrumente geschützt. 

 
 
 
Awendungshinweis:  Die Schutzkappen sind so am Instrument anzubringen, dass ein 

Umströmen des Instruments mit dem verwendeten Sterilisiermittel 
(Agens) gewährleistet wird. 
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 Aufbereitungsanleitung
  

EN ISO 17664:2004 (D) Hersteller: Interlock Medizintechnik GmbH 
  
  
  

Produktname: Instrumentenschutzkappen   
  
Bitte beachten Sie die Aufbereitungshinweise in der nachfolgenden Tabelle. Die Hinweise betreffen die Reinigung, 
Desinfektion und Sterilisation. Der Erfolg der Aufbereitung liegt ausschließlich in der Verantwortung des Betreibers.  
 

 

Eine Wiederaufbereitung der Instrumentenschutzkappen ist nicht zulässig.  
Da die Instrumentenschutzkappen unsteril vertrieben werden, beachten  
Sie bitte diese Aufbereitungsanleitung. 

  

Reinigung und Desinfektion 

Manuelle oder maschinelle 
Aufbereitung mit/ohne 
Ultraschallbehandlung  
Chemikalien und Temperaturen zur Reinigung und Desinfektion 

Sauer / neutral / alkalisch mit/ohne 
Tensidzusatz, chemisch bei  
max 60 °C bzw. mit VE-Wasser 
thermisch bei max. 93 °C  

Es wird davon ausgegangen, dass kommerziell erhältliche und für den 
Anwendungsfall zugelassene Produkte zur Reinigung und Desinfektion verwendet 
werden. Ebenso, dass die empfohlenen Konzentrationen, Einwirkzeiten und 
Temperaturen beachtet werden. Es muss sichergestellt werden, dass keine 
Rückstände auf den Produkten verbleiben. Zur Schlussspülung ist VE-Wasser zu 
verwenden. 

Trocknung 

Max. 100 °C   
Kontrolle, Wartung und Prüfung 

Sichtprüfung auf 
Gebrauchstauglichkeit und 
Sauberkeit der 
Instrumentenschutzkappen.  
Verpackung 

Verpackungsmaterialien gem. 
Normenreihe EN 868 und 
ISO 11607, die für das 
spezifizierte Sterilisierverfahren 
vom Hersteller freigegeben sind. 

In Verbindung mit den zu schützenden Instrumenten. 

Sterilisation 

Ein oder mehrere Verfahren zur 
Auswahl: Validiertes 
Dampfsterilisierverfahren im 
134 °C / 3,5 min Programm oder 
im 121 °C / 15 min Programm
 

Sterilisier- und Haltezeiten unterliegen nationalen Bestimmungen und Richtlinien 
und können deshalb nicht generell festgelegt werden. Dem Aufbereiter obliegt die 
Verantwortung, dass die tatsächlich durchgeführte Aufbereitung und Sterilisation 
mit verwendeter Ausstattung, Materialien und Personal in der 
Aufbereitungseinrichtung und Sterilisation die gewünschten Ergebnisse erzielt. 
Dafür sind Validierung und Routineüberwachung des Verfahrens erforderlich. 

Alternative 
Sterilisationsverfahren* 

*Anmerkung zu alternativen Sterilisierverfahren: 
Die Dampfsterilisation hat sich als sehr sichere und zuverlässige 
Sterilisationsmethode weltweit etabliert und ist deshalb das Mittel der Wahl in 
Bezug auf temperatur- und feuchtigkeitsunempfindliches Sterilisiergut. Hier wird in 
der Regel auf die Dampfsterilisation in einem validierten Dampfsterilisierverfahren 
(vergleiche auch DIN EN 17665) verwiesen. Deshalb besteht keine Notwendigkeit, 
dampfsterilisierbare Produkte mit alternativen Sterilisierverfahren zu sterilisieren.  

Lagerung 
Keine besonderen Anforderungen Bitte beachten Sie die allgemein üblichen Grundlagen und Anforderungen 

im Umgang mit Sterilgut und Sterilgutverpackungen. 
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Weitere Hinweise
Die hier angegebenen Aufbereitungshinweise können keine detaillierten Prozessbeschreibungen ersetzen, da auf die 
Vielzahl der weltweit eingesetzten Aufbereitungsverfahren nicht im Detail eingegangen werden kann. Alle Angaben sind 
ohne Gewähr.

Kontakt zum Hersteller: Interlock Medizintechnik GmbH, Zum Windpark 1, 23738 Lensahn 
Tel. 04363/909068, Fax 04363/3981 

Lensahn, 12.11.11 W 
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